
 

Die der Verarbeitung zugrunde liegenden rechtlichen Bestimmungen sind im Wesentlichen die Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) und das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) sowie das Telekommu-
nikation-Digitale-Dienste-Datenschutz-Gesetz (TDDDG).  

Personenbezogene Daten sind alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare na-
türliche Person beziehen. Als identifizierbar wird eine natürliche Person angesehen, die direkt oder indi-
rekt – insbesondere mittels Zuordnung zu einer Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu 
Standortdaten, zu einer Online-Kennung – identifiziert werden kann. 

Folgende Informationen sind Ihnen gemäß Art. 13 der Datenschutz-Grundverordnung (Verordnung [EU] 
2016/679) bei Erhebung der personenbezogenen Daten mitzuteilen: 

Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 

Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
Glinkastraße 24, 10117 Berlin 
Telefon: 03018/ 555 – 0 
E-Mail: poststelle@bmbfsfj.bund.de 

Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten des Verantwortlichen 

Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
Glinkastraße 24, 10117 Berlin 
Telefon: 03018/ 555 – 0 
E-Mail: datenschutzbeauftragte@bmbfsfj.bund.de 

Empfänger personenbezogener Daten 

 Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR) (Auftragsverarbeiter für Durchführung 
der Veranstaltung) 

 Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See (DRV KBS) (Auftragsverarbeiter für 
Durchführung der Veranstaltung) 

 Webex (Cisco International Limited) 

Zweck der Verarbeitung und Rechtsgrundlagen: 

Zweck der Verarbeitung ist die Organisation und Durchführung der virtuellen Veranstaltung. Hierzu wer-
den Klarname sowie berufliche Basisdaten von Teilnehmenden (entsendende Institution / Einrichtung, 
berufliche Emailadresse) verarbeitet. Die Anmeldung zur Veranstaltung erfolgt unter Angabe dieser Kon-
takt- und beruflichen Basisdaten und unter Angabe der Zustimmung zu den Datenschutzbestimmungen 
an integration-durch-bildung-BMBFSFJ@dlr.de. Eine Weitergabe der Daten an Dritte, außer an den die 
veranstaltende Institution – das BMBFSFJ – und die ebenfalls auftragsverarbeitende Institution – die DRV 
KBS – erfolgt nicht. Die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten erfolgt zur Erfüllung einer Auf-
gabe im Rahmen der Zuständigkeit des BMBFSFJ. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e, Abs. 
2 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) in Verbindung mit § 3 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG). 

Im Vorfeld der Veranstaltung erhalten die Teilnehmenden dann den Link zum eingesetzten Videokonfe-
renzsystem (Cisco Webex). Für die Teilnahme an dem Webex-Meeting ist keine gesonderte Anmeldung 
erforderlich. Für die Bereitstellung des Videokonferenztools werden die Namen der Teilnehmenden eines 
Meetings sowie die IP Adresse kurzzeitig auf dem Server eines Rechenzentrums in der Europäischen 
Union gelistet. Sofern Teilnehmende während der Veranstaltung Chatnachrichten senden, werden diese 
kurzzeitig gespeichert. Zweck der Datenverarbeitung ist die Sicherstellung der Funktionsfähigkeit des 
Videokonferenztools und die Sicherheit des zugrunde liegenden informationstechnischen Systems. 
Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e, Abs. 2 DSGVO in Verbindung mit § 5 des Gesetzes über 
das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI-Gesetz).   

 



 

 

Dauer der Speicherung 

Die zur Anmeldung erhobenen Daten werden spätestens zum 15.06.2027 bzw. nach Maßgabe der gel-
tenden Vorschriften für die Erforderlichkeit der Aktenführung gelöscht. 

Die personenbezogenen Daten durch die Nutzung des virtuellen Tools Webex werden aufgrund der indi-
viduell festgelegten Einstellungen vom Unternehmen Cisco Webex nach der Dauer von 90 Tagen nach 
Erhebung der Daten gelöscht. Die Cisco Datenschutzhinweise finden Sie unter https://help.we-
bex.com/de-de/article/nv2hm53/Webex-Sicherheit-und--Datenschutz und im Cisco Webex Meetings Pri-
vacy Data Sheet.  

Der Europäische Gerichtshof (EuGH) hat in seiner Entscheidung vom 16. Juli 2020, Rechtssache C-
311/18 („Schrems II“) den Angemessenheitsbeschluss der Europäischen Kommission zum EU-US Da-
tenschutzschild (Privacy-Shield-Beschluss 2016/1250) für ungültig erklärt. Ein im Wesentlichen den eu-
ropäischen Datenschutzstandards vergleichbares Datenschutzniveau bestehe für die USA nicht. Dem-
zufolge ist ein gültiger Angemessenheitsbeschluss der Europäischen Kommission hinsichtlich einer Über-
mittlung personenbezogener Daten in die USA i.S.v. 45 Abs. 1, 3 DSGVO nicht gegeben. Ferner liegen 
sog. geeignete Garantien i.S.v. Art. 46 Abs. 2, 3 DSGVO nicht vor. Daher ist die Übermittlung der Daten 
im Rahmen der Nutzung von Webex nur mit Ihrer ausdrücklichen Zustimmung nach Artikel 49 Abs. 1a) 
DSGVO möglich.  

Mögliche Risiken derartiger Datenübermittlungen ohne Vorliegen eines Angemessenheitsbeschlusses 
und ohne geeignete Garantien folgen insbesondere daraus, dass ein angemessenes Datenschutzniveau 
nicht garantiert werden kann. Der Anbieter hat staatlichen Stellen ggf. Zugriff auf die verarbeiteten per-
sonenbezogenen Daten zu gewähren. Personenbezogene Daten werden demzufolge u.U. an Dritte wei-
tergeben, welche die Daten für eigene Zwecke verarbeiten bzw. nutzen. Betroffenenrechte können ggf. 
nicht durchgesetzt werden.  

Rechte von betroffenen Personen 

Personen, deren personenbezogene Daten verarbeitet werden, haben folgende Rechte gegenüber dem 
Verantwortlichen im Sinne der DSGVO:  

 Recht auf Auskunft (Art. 15 DSGVO) 
 Recht auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO) 
 Recht auf Löschung (Art. 17 DSGVO) 
 Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO) 
 Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO)1 
 Recht auf Widerspruch (Art. 21 DSGVO)2 

Zudem steht Betroffenen gemäß Art. 77 DSGVO ein Beschwerderecht bei einer datenschutzrechtlichen 
Aufsichtsbehörde zu. 

 

 


